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In der Expedition des Couriers. Redaktenr C. G. Schwetſchke.

Deutſchla md.
Berlin, d. 15. Mai. Der Juſtiz-Kommiſſarius Ro

ſtosky zu Wittenberg iſt zugleich zum Notar in dem Bezirke
des Ober Landesgerichts zu Naumburg beſtellt worden.

Jhre Durchlauchten der Fürſt und die Furſtin Bogus-
taw Radziwill, ſind nach Dresden, Jhre Durchlauchten der
Fürſt und die Furſtin Czartoryski nach Schloß Ruhberg in
Schleſien, und der Kaiſerl. Ruſſiſche General Major, Militair
und Civil Gouverneur von Smolensk, Fürſt Trubetzkoj,
von hier nach Dresden abgereiſt.

Elbing, d. 11. Mai. Aus Marienburg vernimmt man,
daß die Hoffnung, den Dammbruch bei Schönau nun baid wieder
verſtopft zu ſehen leider abermals geſcheitert iſt. Ein neuer-
dings eingetretenes Steigen des Waſſers hat einen Theil der bis
auf etwa zwei Klafter vollendeten Arbeit wieder fortgeriſſen, und
obwohl ſeitdem wieder das Waſſer gefallen iſt, ſo fängt man doch
vun ſchon an, Zweifel zu hegen, ob überhaupt der Bruch ſich
auf die Art, wie man es bis jetzt verſucht hat, wird fangen laſ-
ſen. Man hatte nämlich den breiten und hohen Außendeich in
der Nogat benutzt und geheofft, von außen, ohne einen tiefer ins
Land gehenden Fangdamm, den Bruch koupiren zu können.
Man wird aber nun wohl zu dem freilich koſtſpieligeren und um-
ſtändlicheren Mittel eines ſolchen Fangdammes ſeine Zuflucht
nehmen muſſen.

Frankreich.
Paris, d. 1t. Mai. An der Börſe war das Gerucht, die

Regierung habe durch den Telegraphen Nachricht von der For-
mation des neuen engliſchen Kabinets; daſſelbe ſoll beſtehen aus
Peel, Spencer, Graham, Aberdeen und Lyndhurſt.

Die Kommiſſion der Deputirten Kammer zur Prufung des
Mauguinſchen Adreſſe Entwurfs iſt zuſammengeſetzt, wie
folgt: Dalmatie, Berger, Calmon, Lanyer, Dufau-
te, Thiers, Cunin-Gridaine, Duchatel, Ganne-
ron; von dieſen neun Deputirten gehören fünf zum linken
Centrum.

Der Erzdiſchof von Paris hat erlaubt, daß den ſterb
kichen Reſten Nourrit's, die von Neapel hierher gebracht
worden ſind, die religiöſen Ehren erzeigt würden. Jn Folge
dieſer Vergünſtigung fand heute ein Trauergottesdienſt für den

Halle, Freitag den 17. Mai 1839.
unglücklichen Sanger in der St. Rochuskirche ſtatt, wobei Che
rubini's Requiem exekutirt wurde.

Der Herzog von Baſſano iſt ſo bedenklich krank, daß
an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Mai. Die Kabinetskriſis ſcheint nicht kan

ge dauern zu ſollen. Sir Robert Peel iſt eifrigſt beſchäftigt,
ein Tory-Kabinet zu formiren. Lyndhurſt wird Lord-
Kanzler; Goulburn ſoll als Kandidat zur Sprecherſtelle in
Vorſchlag kommen es wird vom Ausfall der Wahl eines Spre-
chers abhängen ob das Parlament aufgelöſt werden muß oder
nicht. Man glaubt, Lord Stanley werde das Kolonial
departement übernehmen und Sir James Graham Staats
ſekretair fur das Jnnere werden. Noch andere Namen finden
ſich auf den zirkulirenden Liſten es ſind ausſchtießlich Tory
namen.

Alle Angaben ſtimmen darin uüberein, daß Sir Robert
Peel keine Schwierigkeit finden wird, ein Kabinet zu formiren.
Man erwartet die officielle Liſte der neuen Miniſter ſchon in eini
gen Tagen in der Hofzeitung zu leſen. Lord Aberdeen wird
an Palmerſton's Stelle die auswärtigen Angelegenheiten lei-
ten. Lord Wharncliffe iſt im Vorſchlag zum Lord- Lieutenant
von Jrland. Nach der Sun iſt das neue Kabinet bereits ganz
fertig und beſteht aus folgenden Tories: Peel, erſter Lord des
Schatzes und Kanzler der Schatzkammer; Wellington, Pra
ſident des Konſeils; Lyndhurſt, Lordkanzler, Aberdeen,
Stanley, Graham, fur die auswärtigen Angelegenhet
ten, die Kolonicen, das Jnnere; Pollock, CLreſſwell,
Beaufort, Wilton, Wharneliffe, Elliot, Sugden.

Von der liberalen Seite will man, wie verlautet, bei der
bevorſtehenden neuen Sprecherwahl entweder den General Au-
diteur, Sir George Grey, oder den Kanzler der Schatz
kammer, Herrn Spring Rice, oder Herrn Shaw Le
fevre, der ſich viel mit Reformen des Unterhaus Reglements
beſchäftigt und als Präſident der Ausſchüſſe über Priyat Bills
reichliche Erfahrungen in den parlamentariſchen Bräuchen ge
ſammelt hat, als Kandidaten aufſtellen.

Der iriſche Aufreger O'Connell hat in Bezug auf den
Sturz der Whigminiſter eine Epiſtel an das Volk von Jrlaud



ausgehen laſſen. Er nennt das Ereigniß eine neue Calami-
tät, die ſeine Landsleute treffe.

Der bekannte Azitator, Pfarrer Stephens, der nur ge-
gen eine Kaution von 4000 Pfd. auf freien Fuß geſetzt iſt, hat
ſein Benehmen deſſenungeachtet wenig geändert er läßt ſich häu
ſig von Radikalen bewirthen, wohnt Volks Verſammlungen bei
und hält die aufruhreriſchſten Reden. Am Sonnabend ſprach
derſelbe in der Kron und Anker-Tavern drei Stunden lang.

Das Schatzkammergericht hat nun, eben ſo wie früher die
Queen's Bench, die kanadiſchen Gefangenen oder vielmehr deren
Rechtsanwalte mit ihrer Appellation von dem Urtheilsſpruch des
Gouverneurs von Ober Kanada, demzufolge ſie nach Botany-
Bai deportirt werden ſollen, abgewieſen, und jenes Urtheil, dem
ſie ſich bekanntlich aus freien Stücken unterworfen haben, um
einem hochnothpeinlichen Prozeß zu entgehen, wird demnach ſo
fort an ihnen vollzogen werden.

Vermiſchtes.
Frankfurt a. M., d. 14. Mai Geſtern ereig-

nete ſich hier ein ſehr beklagenswerther Vorfall. Der Sohn
eines hieſigen fehr reichen und angeſehenen, aber ſtreng ka
tholiſchen Bürgers, verehelichte ſich in England gegen den
Willen feines Vaters mit einer proteſtantiſchen Engländerin und
kehrte mit derſelben hierher zuruck. Von ſeinem Vater verſto-
ßen, logirte er ſich in einem Gaſthaus ein und kam mit ſeiner
Frau in der Verzweiflung auf den Gedanken, ſich das Leben zu
nehmen. Beide Perſonen vergifteten ſich darauf geſtern, allein
nur die Frau iſt geſtorben der junge Mann iſt wahrſcheinlich,
da alsbald alle Mittel angewendet wurden, er auch wohl eine
ſchwächere Doſis Gift als ſeine Frau zu ſich genommen, von aller
Gefahr befreit. Er befindet ſich indeſſen ſchon im Gefangniß.
Die unglückliche Frau ſoll aber einen Brief hinterlaſſen haben,
worin ſie erklärt, daß es ihr Wille geweſen ſei, zu ſterben zu
gieich entwickelt ſie die Grunde darin welche ſie zu der ſchreckli
chen That trieb. Die Familie des jungen Mannes gehoört zu
den erſten der Stadt und die Sache macht deshalb um ſo groöße-
res Aufſehen.

Bremen, d. t1. Mai. Schon ſeit mehreren Jahren lie-
fen von allen amerikaniſchen Handelsplätzen Klagen über den un
richtigen Empfang der von hier abgeſchickten Waaren ein. Man
kam endlich auf die Vermuthung daß dieſe während der Fahrt
von hier nach Bremerhafen geöffnet und beſtohlen werden muß-
ten und in den öffentlichen Blättern wurden geeignete Vorſchlä
ge gemacht, wie fernerer Diebſtahl zu verhuten ſein wurde. Vor
einigen Tagen endlich wurden durch den auffallend billigen Ver
kauf von ſeidenen Strümpfen in dem nahen Vegeſack einige der
Diebe entdeckt und bald darauf eingezogen. Die Polizei hielt ſo
gleich auch Hausfuchungen in der Stadt es wurden in mehre-
ren Häuſern Waaren gefunden und die Diebe, Männer und
Frauen, verhaftet. Die Kaufmannſchaft, die ſeit Jahren gro
ven Schaden durch dieſe Verbrechen erlitten, iſt höchſt erfreut,
daß endlich der ſtrafende Arm der Gerechtigkeit dem ſchändlichen
Handwerk ein Ende machen kann. Geſtern belief ſich die Jahl
der Eingezogenen ſchon auf 17, die ſich in den nächſten Tagen
aber wohl noch ſehr vergroßern wird. Auffallend iſt es, wie
ſehr der Selbſtmord ſeit einiger Zeit hier uberhand nimmt. Es
vergeht faſt keine Woche, in der nicht zwei oder drei Perfonen,
meiſt Frauenzimmer, ſich ertränken.

Winterthur, d. 5. Mai. Dieſen Morgen nach 5
Uhr erblickten zwei Reiſende auf der Straße nach Frauenfeld
einen ziemlich ſtarken Rauch neben einem ſeitwärts gelegenen
Häuschen; dakd wurden ſie durch gellendes Jammerrufen einer
Frau aufmerkſam gemacht, und als ſie ſich eilig nach dem ver

dächtigen Punkte begaben, bot ſich den erſtaunten Blicken eine
ſchauderhafte Scene dar. An einem Pfahl angebunden, ſaß ein
Mann von eirca 50 Jahren auf einem hell auflodernden Haufen
von Scheitern und Reißigbündeln; das Feuer verzehrte eben den
Strick, womit der Unglückliche ſich nach ſeinem eigenen Geſtänd
niſſe ſelbſt feſtgemacht, und befreite ihn von dem Scheiterhau-
fen, auf welchem er bereits ſeit einer Viertelſtunde den Flam
mentod erlitt. Bis über die Hälfte des Körpers hinauf verbrannt,
war dieſes Opfer religiöſer Schwärmerei trotz ſeiner Höllenmar-
ter noch bei voller Beſinnung und endete ſein qualvolles Daſein
unter dem Gebete ſeiner Frau erſt gegen Abend. Der Unglück
liche war Alt-Gemeindammann Steffen von Neftenbach,
ein ubrigens ehrlicher, unbeſcholtener Mann. Wie ſo manche,
die das irdiſche Gluck gleich ihm, zu fliehen ſcheint, warf er ſich,
vorzüglich auf Antrieb ſeiner mit den beruchtigten Marien
wirthröttlern in Verbindung ſtehenden Frau auf den vev-
derblichen Myſticismus des Sektenweſens. Er geſtand, daß er
ökonomiſch zurückgekommen ſei, überhaupt an ſeinem Seligwer
den verzweifelnd, den Entſchluß gefaßt habe, ſich zu entleiben.
Dieſen Morgen habe er inbruünſtig gebetet, ſei aber nicht erhört
worden Darauf habe er ſich ſeinen Scheiterhaufen ſelbſt errich
tet und mit vier Zundholzſchächtelchen in Flammen geſetzt.

Als Napoleon nach der Schlacht von Aspern in Wien
einzog, befahl er auch, das kaiſerliche Zeughaus von zufalliges
Bewohnern zu räumen. Es betraf dies unter andern die Wittwe
eines ehemaligen Hausmeiſters. Die alte Frau widerſetzte ſich
mit feſter Entſchloſſenheit den Befehlen und Drohungen ſie habe
die Erlaubniß vom Kaiſer Joſeph ſchriftlich, das ſei Grund
genug, bleiben zu dürfen der fremde Kaiſer werde ſie nicht ver
treiben. Man hinterbrachte dem Kaiſer die Antwort der beherz
ten Frau, er wollte ſie ſelbſt ſehen und mittels des Dolmetſchers
ſich mit ihr unterhalten, ſie befragen, warum ſie ſolch Vertrauen
hege, nicht heraus gejagt zu werden. Die gute Frau ließ ſich
von der Majeſtät nicht verblüffen, nach vielen Knixen zog ſie ein
Papier mit der eigenhändigen Unterſchrift des Kaiſers Joſeph
heraus, der ihr, ſeiner ehemaligen Stubenheizerin, auch nach
des Mannes Tode zeitlebens freie Wohnung im Zeughaus zuge
ſichert hatte. „Da ſeht“, ſagte ſie in ihrem treuherzigen öſter
reichiſchen Deutſch, „das iſt des hochſeligen Herrn Schrift, die
gilt uber das Grab hinaus das weiß der fremde Herr Kaiſer
halt ſo gut wie ich.“ Das feſte Vertrauen auf das ihr ſo heilige
geſchriebene Wort Joſeph's gefiel Napoleon wohl, auch daß ſie
zu wiſſen ſchien, daß er als Jofeph's Kollege ihn in ſeinem Wil
len noch beſonders zu ehren habe, ſchadete ihr nicht in ſeiner
Gunſt; es mochte ihn der Wunſch beſchleichen, daß der Glaube
an ſeine Macht, ſeine Unfehlbarkeit ſo feſt in ſeinem Volke wur
zeke wie in dem Mütterchen der an die ihres verſtorbenen Mo
narchen. Er befahl, ſie ungeſtört in ihrer Wohnung zu laffen,
und beſchenkte ſie außerdem noch mit hundert Dukaten.

Zuletzt eingegangene Nachrichten.

Köln, d. 15. Mai. Telegraphiſche Nachricht der Preuß.
Staats Zeitung.) Der Moniteur vom 12. d. M. enthält eine
telegraphiſche Depeſche vom Geſandten Frankreichs in London,

an den Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, vom 10.
7 Uhr Abends, welche meldet: Sir Robert Peel hat von der
Königin die Entlaſſung mehrerer Damen ihres Hauſes verlangt,

welche nicht bewilligt worden. Er hat um 3 Uhr die ihm über-
tragene Vollmacht zurückgegeben. Lord Melbourne iſt zur
Königin berufen worden.
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am 14,. Mai: Nr. 7 und 4

Fremden-Liſte.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Angekommene Fremde vom 14, bis 16. Mat.
Jm Kronprinzen: Se. Kgl. Hoheit der Kronprinz von Preu

ßen. Hr. Generalmajor v. Neumann u. die Hrrn. Oberſten

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin 41 Pr. C 2 Pr. C Oin, B r. Cour. r. Cour.d. 14. Mai 1839. G. t Br. G.
St. Schmoſch. T ſſöss es Pomm. Pfandbr. 35102 101
Pr. Engl. Obl. 30 4 1023 [1023 Kur u. Nm. do. 85 102 102
Pr. Sch. d. Seech. 725 72 Schleſiſche do. 4 S
Km. Obl. m. l. C. 4 1023 102 Jrückſt. C. d. Km. 4 z
do. Schuldverſchr. 34 1003 992 do. do. d. Km. 96
Nm. Schuldv. 54 1003993 Zinsſch. d. Nm. 963
Berl. Stadt-Obl. 1085 (03z do. do. d. Nm. 961
Königsb. do. ſWFDWSWold al marco. 215 214
Elbing do. Neue Duk. 183Danz. do. in Th. 48 Friedrichsd'or 1812fWeſtpr. Pfandbr. 34 1003 1003 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. (103 zen à 5 Thlr. 123128Oſtp. Pfandbr. do. 34 1003Diskonto 53 7

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Magdeburg, den 14. Mai. (Nach Wispeln.)
sVetzen 60 68 thl. Gerſte 36 38 thl.

Roggen 48 Hafer 27 28 e
Zoll.

Goldnen Lowen:

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Sachs a. Roſenberg.

v. Röder u. v. Buülow a. Berlin. Hr. Reg.-Praäſ. v. Albert
u Hr. Reg.-Ref. Klinghammer a. Cöthen. Hr. Legat.-Raih
d. Lancizolle a. Berlin. Hr. Banquier Stern a. Berlin.
Mad. Kellner m. Fam. a. Frankfurt. Hr. Kfm. Joſt a. Ham-

Familien- Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

benſt ſtatt beſonderer Anmeldung

Wilhelmine Friederike Voigt,
Carl Gottfried Reuter.

Kütten und Niemberg,
den 15. Mai 1839.

Als Verlobte empfehlen ſich hiermit erge-

Academie
von

Diesmal unter Anderm:
„Echelle.“ Jmproviſation
nen Endreimen, vor- und

Bekanntmachungen.
e

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig-
nirten Empfänger nicht zu deſtellen geweſen
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und

Anuslöéſung hierdurch aufgefordert.
1) An Hrn. F. Hausmann in Mün-

ſter. 2) An Frau Hofräthin Punge in
J Herford. 8) An Hrn. Gürtlermeiſter
Köhler in Leipzig. 4) An den Schuh-
machergeſellen Hempel in Rötha. 5) An
den Conditorgehülfen Kadlofski in
I Trier. 6) An Hrn. F. Hohmann in
J Potsdam. 7) An Hrn. Kaufmann Dee-
Igev in Königsberg.

Halle, den 15. Mai 1839.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

Ferner: Gruß an die Damen
durch Fr. Langenſchwarz.
Jmproviſation zwiſchen

ſin i c. 2c. Näheres durch

Kunſtanzeige.
Heute Freitag, den 17. Mai 1839.

Zweite (außerordentliche)
dramatiſch- muſikaliſche

Herrn und Frau Dr. Langenſchwarz.

vorwärts in hochdeutſcher Mundart, rück
wärts in komiſchem Volksdialecte.

Dr. Langen-
ſchwarz und Herrn Schneider.
manze aus Robert. Variationen von NRoſ

durg. Hr. Kaufm. Croners a. Mühlheim. Hr. Kaufm.
Sternberg a. Hannover.

adt Zürch: Hr. Kaufm. Marz a. Pfor,heim. Die Hrrnu.
Kaufl. Lohſe u. Vogel a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Adel
berg a. Neudietendorf. Hr. Kaufm. Mewes a. Allendorf.

Hr. Kaufm. Schmidt a. Bitterfeld. Hr. Kaufm. Schü
nemann a. Bremen. Hr. Kaufm. Schmidt a. Hamburg.

Hr. Generalmajor v. Below, Hr. Oberſtallmſtr. v. Kno
belsdorf u. Hr. Geh. Reg. Rath Seidel a. Berlin. Hr.
Kauſm. Bergzog a. Erfurt. Hr. Stud. Screba a. Berlin.

Die Hrrn,. Kaufl. Lange u. Reichenheim a. Magdeburg.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Mayer a. Lubeck. Hr. Kaufm.

Bürger a. Leipzig. Hr. OAmtm. Harmening u. Frau Pre-
diger Leiſte vom Petersberge. Hr. Stud. Rieſen a. Bres
lau. Hr. Lehrer Hammereleben a. Berlin. Hr. Kfm.
Krüger a Leipzig. Hr. Amtm. Klotz a. Deutleben.
Hr. Cand. Faärber a. Stendal.

Hr. Kammerger. Ausc. Raſt a. Berlin.
Hr. Kaufm. Blum a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Lange
a. Berlin. Hr. Kaufm. Lippe a. Hamburg Hr. Kaufm.
Barth a. Torgau. Hr. Kaufm. Coqui a. Magdeburg.
Hr. Refer. v. Vietinghof a. Berlin. Hr. Part. Richter
a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Reinecke a. Bremen.
Hr. Stadtrath Rumpe a. Erfurt. Hr. Senator Sommer
u. Hr. Oekonom Sommer a. Langenſalza. 9

r.

Kauſm. Braune a. Delitſch. Hr. Kaufm. Goldſchmidt
a. Hamburg. Hr. Schloſſermſtr. Bahrdt a. Eisleben.
Hr. Conditor Bierbach a. Seehauſen. Hr. Goldarbeiter
Pottgieſer a. Berlin. Hr. Fabr. Pieper a. Paſewalk.
Hr. Kaufm. Baburg a. Furth. Hr. Prem. -Lieut. Meltzer
o. Merſeburg Hr. Lehrer Lindner a. Berlin.

Haus verkauf.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein erſt vor

Kurzem neu erbautes der Poſt gegenüber ge
legenes Wohnhaus auf dem Freimarkte, in

wer bisher ein Materialhandel mit Vor
theil betrieben iſt, aus freier Hand zu verkau

fen. Darauf Refiektirende können jederzeit
Die beruhmte bei mir das Nähere darüber erfahren. Zu-
nach gegebe- gleich ſollen auch verſchiedene Meubles urd
rückwärts; andere Sachen verkauft werden.

Hettſtädt, am 13. Mai 1839.
J. F. Stollverg.

Den 21. Mai, fruh 10 Uhr, ſollen im
Zorn ſchen Gaſthofe zu Salzmünde, ein
Paar braune Kutſchpferde, ein noch neuer
Stuhlwagen und mit Neuſilber beſchlagene
Geſchirre, meiſtbietend gegen gleich bdaare Bo

von Halle!
Doppel-

Ro-

den Zettel.

pfiehlt
Stahlfedern die Karte 2 bis 15 Sgr. em

Carl Haring.

zahlung verkauft werden.

Es macht hiermit bekannt, daß den 20

Wagen billig zu verkaufen.
Halle, Brüderſtraße

Ein wenig gebrauchter hellpolirter Laden
tiſch, desgleichen ein großer Waarenſchrank,
ten mit 18 Schubkaſten, oben mit vier

Schiebern mit Glasſcheiben, paſſend zu einem
Kurze Waaren Geſchäft oder großartiger

Tabagie, ſollen billig verkauft werden auch
ſteht daſelbſt ein kleiner Futter und Saamen

21. und 22. d. M. Pfingſtbier und Tanzmoßk
in einer großen Laube, ſo wie auf dem Tanz-
ſaale gehalten wird und ladet dazu erge
benſt ein

Hohenthurm, den 14. Mai 1839.
der Gaſtwirth

Wilhelm Weber.
Streichzündſchwamm, 100 Stück 1 e r

No. 224. bei Carl Harigg,



Ein mit den nöthigen Schnulkenntniſſen
verſehener junger Menſch wünſcht die Hand
lung zu erlernen.

Hierauf Reflektirende werden ergebenſt
gebeten, ihre Adreſſen in der Helm uth-
ſchen Muſikalienhandiung, Alter Markt No.
54 1., gefälligſt abzugeben.

Wagen- Verkauf.

4

So eben iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen in Halle, in C. A. Kum
mels Sort Buchhandlung zu haben

Das Pfund Caffee
Einen Groſchen,

oder Anweiſung, wie ſich jede Haushal-
tung, ohne den geringen Koſtenaufwand
fur Apparate 2c., ein ſehr wohlſchme-

Ein zweiſpänniger ganz ſtark beſchlagener, ckendes und nahrhaftes Caffee-
nur wenig gefahrner guter Kapſelwagen, und Surrogat, das dem achten Caffee im
ein leichter anderer Wagen, ſind wegen Verän
derung zu verkaufen.

Teutſchenthal, den 15. Mai 1839.
Der Muühlenbeſitzer

Barth.
Zum Mayenfeſte den 20., 21. und 26.

d. M. ladet ergebenſt ein
Thiemendorf bei Brehna.

Fr. Naue.
Daß dieſe Pfingſten den erſten und zweiten

Feiertag ſo wie die Knoblauchs Mittwoch in
der Laube wie auf dem Saal Tanz gehalten
wird macht bekannt

Holleben, den 15. Mai 1839.
F. Gebes.

Marktanzeige für Damen.
Der Schnurleib Fabrikant E. Maſch

aus Berlin empfiehlt ſich einem hohen Adel
und hochgeehrten Publikum mit ſeinem elegan-
ten Lager von Schnuürleibern, welche gut und
vequem ſitzen Pariſer, Engliſche und Wie
ner; fur Erwachſene und Kinder von guten
Stoffen Drillich, Laſting, Orleans und ſtark
und feines Leder. Beſonders empfehle ich
eine Sorte für junge Perſonen zum Ge-
radehalten, mit mehr Elaſticität. Chemi-
ſetts und Kragen zum Wiederverkauf ſind in
Auswahl zu haben. Der Stand iſt mit der
Firma, E. Maſch aus Berlin, bezeichnet.

Eine edle Dame ſchenkte der hieſigen
Taubſtummen Anſtalt zu einer bald ſtartfin-
denden Verlooſung der von den Zöglingen der
ſelben gefertigten Arbeiten folgende Gegen
ſtände: 1 Flacon, 1 mit Marmorfuß verſehe
nen Schirm zu einer Aſtrallampe, 1 gepreß-
ten Lampenſchirm, 1 geftochtenes Geldtäſch
chen, 1 Schmuckkäſtchen, 1 mit Muſcheln
ausgelegtes Pappkäſtchen und 2 Fe nröhre.
Indem ich der edeln Geberin fur jene Liebes
gaden meinen aufrichtigſten Dank ſage, er-
laube ich mir noch die Bemerkung daß ich
ſehr gern auch die geringſten Gegenſtände,
weiche wohlthätige Familien entbehren können,
zur Verlooſung mit dem herzlichſten Dank an
nehmen werde.

A. Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Die bekannten Prager Muſici werden ſich
hente Nachmittag um 3 Uhr bei Herrn Heiſe
in der Weintraube hören laſſen.

Lorenz Preuß.

Geſchmack am nächſten kommt, ſelbſt be
reiten, und dadurch eine jährtiche Erſpar-
niß von 5 bis 20 Thalern und mehr erzielen
kann. Auf Erfahrung gegründet und erprobt
von J. M. Pfuhl, Gutsbeſitzer und prakt.

Oekonom. Preis A Groſchen.
Sehr beachtenswerihe Empfehlung.

Den Herren Muhlen und ſonſtigen Werk
beſitzern kann ich meine auf das zweckmaßigſte
vervollkommneten Anſchraube- Getriede und
Daurnnſcheiben fur Muhleiſen und andere Wel-
len gewiſſenhaft empfehlen. Nicht allein daß
ein dergl. Getriebe in wenig Minuten an oder
abzubringen iſt, bequem verruckt oder in die
Lehre gezogen werden kann; ſondern es ſind
auch meine Modelle von der Art, daß die
größeſte Feſtigkeit und der ruhigſte Gang her-
vorgebracht wird.

Diejenigen Herren, welche mich mit ihren
Aufträgen beehren wollen mögen der Beſtel-
lung gütigſt die Maaße beifugen und ange-
ben, ob der Gegenſtand roh oder polirt gelie
fert werden ſoll.

Jch nehme hierbei Gelegenheit, mich über
haupt allen verehrten Werkbeſitzern als Ma
ſchinenbauer zu empfehlen, und bitte mich
mit Aufträgen zur Anfertigung ſowohl einzel
ner Maſchinen jeder Art, als auch ganzer
eiſerner Maſchinenwerke zu beehren.

Man darf nicht allein die prompteſte und
reellſte, ſondern auch billigſte Bedienung er-
warten, zumal da mir dies durch die ohnlängſt
allhier begründete Eiſengießerei noch mehr er
möglicht wird.

Külzſchau bei Eilenburg.
L. W. Fritzſch,

appr. Mühlen und Maſchinenbauer.
Friſche Leinkuchen wie auch geſtoßen in

Centnern, ſind zu haben in der Stadtmühle
zu Als leben.

Wartnas-Canaſter ausgezeichneter Quali-
tät, in Rollen und Bläattern, empfiehlt

Albert Hagemann.
Den 18 und 19. d. M. iſt Gelegenheit

Ibi Liebrecht zum Jubelfeſt nach Leipzig
zu fahren.

Alle Sorten Maurer und Maler Far
ben, Bleiweiß in Mohnöl und Leinöl
gerieben, Spiritus vini 90 ſtark Cöthner
Leim, alten abgelagerten Leinölfirniß
und Steinkohlentheer verkaufe ich ſtets
zu den billigſten Preiſen.

G. A. Hempel,
in Eisleben.

Aromatisches Kräuteröl
zum Wachsthum und zur Verſchönerung der
Haare ſelbſt für ganz kahle Stellen, welches
unter der Garantie verkauft wird, daß es
ganz dieſelben Dienſte leiſtet, als alle bisher
angeprieſenen und oft über 1 Thlr. foſtenden
Mittel dieſer Art.

Das Flacon derſelben Große koſtet
15 Sgr.

Zahnperlen.
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen

außerordentlich zu erleichtern, erfunden von
Dr. Ramcgois,

Arzt und Geburtshelfer zu Paris.
Preis pro Schnure 1 Thlr.

Von den unendlich vielen Zeugniſſen welche
uüber die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnper
len eingegangen ſind, erlaubt ſich Endesge-
nannter nur eins bekannt zu machen.

Zeugniß. Jch hatte das Unglück, zwei
meiner lieben Kinder durch die gefährliche Pe
riode des Zahnens zu verlieren und mit Ban,
gen ſah ich dieſer Zeit bei meinem jüngſten
Söhnchen entgegen; da wendete ich die von
Hrn. Dr. Ramgois empfohlenen Zahnper-
len an, und mein Kind hat auf die leichteſte
Weiſe dieſe ſchmerzvolle Periode überſtanden,
und befindet ſich geſund und wohl.

Erbgericht Moldau.
Joh. Gotth. Freyer,

Erb und Lehnrichter.
Jn Halle befindet ſich die einzige Nie

derlage bei Herrn

Th. Gerlach jun.
Anzeige. Jn einer bedeutenden Ma-

terialhandlung, verbunden mit en gros G
ſchäft, wird ein ſolider Lehrling mit den nö
thigen Schulkenntniſſen verſehen, unter billi
gen Bedingungen geſucht. Die nähere Aus
kunft erheilt der Calculator Deichmaunn,
große Steinſtraße No. 130.

Der Leinwebermſtr. Kunth zu Burg
bei Reideburg braucht einen Geſellen.

NB. Dem heutigen Stück des Couriers habe ich das Ver
zeichniß meiner Weinpreiſe beigefügt. Jch bitte demſelben einiAufmerkſamkeit zu ſchenken und mich mit fernerm gütigen Ver.
trauen geneigteſt zu beehren.

Halle. G. Nawald,
zur Rheiniſchen Traube.
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